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Pflichtenheft Bildverarbeitung

( pi4_robotics GmbH

1. Firmendaten

Firmenname:



_____________________________________________

Straße:




_____________________________________________

Postfach:



_____________________________________________

PLZ/Ort



_____________________________________________

Telefon:



_____________________________________________

Fax:




_____________________________________________

Anzahl der Beschäftigten:

_____________________________________________

2. Ansprechpartner

Projektleitung:


_________________________ ________________

Sachbearbeitung:


_________________________ _________________

Für techn. Rückfragen:

_________________________ _________________

Für kaufm. Rückfragen:

_________________________ _________________

3. Aufgabenumfeld

3.1
Geplanter Standort der Anlage:

Identisch mit Firmenanschrift


Anderer Standort: 


Land/PLZ/Ort:
___________________________________________________

3.2
Einsatz des Systems:


Fertigung


Labor

3.3
Kontrollart:


Stichprobenprüfung


100%-Kontrolle:


Max. akzeptierbare Pseudofehlerrate _______________________________________

3.4
Bisherige Prüfung:


Keine


Manuell/visuell


Mit Bildverarbeitung


Sonstige: _____________________________________________________________

4. 
Aufgabenbeschreibung

4.1 
In welche der folgenden Kategorien läßt sich Ihre Aufgabenstellung einordnen?


Bedruckungskontrolle


Buchstaben/Ziffern- Erkennung (Optical Character Recognition)


Farbkontrolle bzw. Erkennung


Form- bzw. Konturüberprüfung


Maßkontrolle


Oberflächenprüfung


Objektidentifikation


Position- / Lage- Ermittlung


Vollständigkeitskontrolle


Sonstige: _____________________________________________________________

4.2 
Bitte beschreiben Sie die Aufgabe genauer

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

4.3
Welche Details am Objekt müssen überprüft werden?

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

4.4
Skizze des(der) Objektes (Objekte) mit Markierung der zu überprüfenden 
Positionen:

5. 
Objektbeschaffenheit

5.1
Objektmaße


Es soll nur ein Objekttyp geprüft werden


Länge:


________mm 
_______mm

Breite:


________mm

_______mm

Tiefe:


________mm

_______mm

Durchmesser:

________mm

_______mm

Es sollen insgesamt ________ unterschiedliche Objekttypen geprüft werden.

Kleinstes Objekt:

Länge:


________mm 
_______mm

Breite:


________mm

_______mm

Tiefe:


________mm

_______mm

Durchmesser:

________mm

_______mm

Größtes Objekt:

Länge:


________mm

_______mm

Breite:


________mm

_______mm

Tiefe:


________mm

_______mm

Durchmesser:

________mm

_______mm
Wichtig: Sollen unterschiedliche Objekte geprüft werden, legen Sie bitte eine gesonderte Auf​listung der einzelnen Objektmaße bei!

5.2
Objektoberfläche

Gleichbleibend


Schwankend in der Farbe bzw. im Farbton


Schwankend in den Reflexionseigenschaften (matt/glänzend)

5.3
Objektverunreinigungen


Keine


Staub


Öl


Späne, Abrieb


Oxidation


Sonstige (Bitte kurze Beschreibung bzw. Muster)
____________________________________________________________________

5.4
Hintergrund zum Objekt


Frei wählbar


Festgelegt: ____________________________________________________________


Hintergrundfarbe gleichbleibend



Hintergrundfarbe schwankend



Verunreinigungen wie z.B. Späne, Öl, etc. sind möglich

5.5 Musterteile

Wichtig: Bitte legen Sie dem Pflichtenheft unbedingt genügend Musterteile (Gut-und Schlechtmuster) von allen Objekttypen bei! Von besonderer Bedeutung sind Musterteile, deren Fehler gerade noch erkannt werden müssen und Musterteile deren Fehler gerade nicht mehr erkannt werden sollen. Nummerieren Sie bitte die Musterteile und beschreiben den Ort und die Art der Fehler für das jeweilige Muster auf einem seperaten Beiblatt.

Sollte die Aushändigung von Testmustern aus Gründen wie z. B. Größe, Gewicht, Verderb​lichkeit unmöglich sein, so legen sie uns bitte aussagekräftige Fotos und Skizzen der Objekte bei. Achten Sie auch darauf, die Fehler möglichst präzise und anschaulich zu spezifizieren.


Details an den Mustern können sich mit der Zeit verändern (z.B. Kleber der nach 
Aushärtung transparent wird).


Es werden in Zukunft noch andere Objekte hinzukommen, von denen  noch keine


Muster existieren.


Die Muster müssen nach den Untersuchungen wieder zurückgegeben werden. 

6.
Objektpositionierung


Objekt kann angehalten werden und ist dann innerhalb der folgenden 


Toleranzen positioniert: 



In Transportrichtung:


__________mm


Quer zur Tansportrichtung:

__________mm


Senkrecht zur Transportrichtung:
__________mm


Rotation:



__________Grad

Objekt kann nicht angehalten werden und es treten folgende Toleranzen auf:



Quer zur Transportrichtung:

__________mm



Senkrecht zur Transportrichtung:
__________mm


Rotation



__________Grad
Objektordnung:





vereinzelt (z.B. auf Werkstückträger)





berührend





überlappend





in Gruppen


Am Objekt selbst gibt es Referenzkanten- oder Marken, die zur Positionsfindung des 
zu prüfenden Details herangezogen werden können.

7.
Zeitablauf an der vorgesehenen Prüfstation

Das Objekt wird getaktet transportiert dabei ist es


minimal 
________s in Ruhe 


und 


minimal 
________s in Bewegung.


Das Objekt bewegt sich mit einer gleichmäßigen Transport-


geschwindigkeit von maximal ________mm/s

Das Objekt bewegt sich mit ungleichmäßiger Geschwindigkeit, ein 
Zeit/Geschwindigkeits-Diagramm haben wir deshalb dem Plichtenheft beigelegt.

Maximal müssen pro Minute ________ Objekte geprüft werden, ein kompletter Prüfzyklus für ein Objekt inklusive Triggerung, Bildaufnahme, Auswertung und Ergebnisübergabe muß daher in ________s abgeschlossen sein.

8.
Umgebungsbedingungen
8.1 
Lichtverhältnisse

Konstante Lichtverhältnisse


Wechselnde Lichtverhältnisse


Prüfstation kann abgeschattet werden

Umgebungslicht:

Glühlampe


Leuchtstofflampe


Tageslicht


Sonstiges: ____________________________________________________________
8.2
Vibrationen

Deutliche Vibrationen treten nicht auf


Es treten nur während des Objekttransports Vibrationen auf (bei getakteten Abläufen)


Es treten Vibrationen auf, die wir wie folgt spezifizieren können:



Vibrationen in Transportrichtung mit einer Amplitude von ca._____ mm



und einer Frequenz von ca. _____ Hz.



Vibrationen quer zur Transportrichtung mit einer Amplitude von ca. _____ mm



und einer Frequenz von ca. _____ Hz.



Vibrationen senkrecht zur Transportrichtung mit einer Amplitude 



von ca _____ mm und einer Frequenz von ca. _____ Hz.



Diese Vibrationen betreffen nur das Objekt und nicht die Maschine.



Diese Vibrationen betreffen nur die Maschine und nicht das Objekt.



Diese Vibrationen betreffen Objekt und Maschine.


Es treten Vibrationen auf, wir können diese jedoch nicht spezifizieren.

8.3
Temperaturschwankungen

Im Bereich der geplanten Kamerabefestigung(en):


Min ________ °C

Max________ °C

Im Bereich des geplanten Stellplatzes für den Rechner:


Min ________ °C

Max________ °C
8.4
Feuchtigkeit

Im Bereich der geplanten Kamerabefestigung(en):


Max. ________ % rel. F



Kondensation möglich


Im Bereich des geplanten Stellplatzes für den Rechner:


Max. ________ % rel. F.



Kondensation möglich

8.4
Spannungsspitzen

Treten nicht auf


Sind möglich und zwar bis zu max. ________ V



Im Bereich der Kamera



Im Bereich des Rechners



Im Berich des Kamera-Anschlußkabels


Treten auf, können jedoch nicht genau spezifiziert und lokalisiert werden.
8.5
Platzverhältnisse
Abstand Kamera - Objekt: 

Min. 
________ mm






Max. 
________ mm

Platz für Kamera und Beleuchtung:

In Transportrichtung:


________ mm

Quer zur Transportrichtung:

________ mm

Senkrecht zur Transportrichtung:
________ mm



Ist eingeschränkt oder verwinkelt, wir haben deshalb eine aussagekräftige



Skizze der Platzverhältnisse dem Pflichtenheft beigelegt.

Hinweis: Es wäre für uns sehr hilfreich, wenn Sie uns ein Foto des geplanten Installations​ortes an der Maschine für Kamera und Beleuchtung beilegen würden.

Platz für Bildverarbeitungsrechner und Monitor:

Höhe:




________ mm

Breite:




________ mm

Tiefe:




________ mm


Der Rechner und der Monitor werden in ein Schaltschrank eingebaut.

Abstand Kamera - Bildverarbeitungsrechner:
Die Länge des Kamera-Anschlußkabels muß



3 m


5 m


10 m



________ m betragen.

8.6
Verschmutzungen in der Umgebung der Kamera


Verschmutzungen treten nicht auf


Abrieb, Späne


Öl, Fett, Kühlflüssigkeit


Staub, Schwebeteilchen


Sonsige: ______________________________________________________________
8.7
Andere, möglicherweise störende Umgebungsbedingungen
Gibt es sonstigen Ursachen wie z.B. Magnetfelder, die ein einwandfreies Funktionieren des Bildverarbeitungssystems beeinträchtigen könnten?


Nein


Ja (Bitte kurz beschreiben):


_____________________________________________________________________


_____________________________________________________________________


_____________________________________________________________________

9. 
Schnittstellen, Steuerung und Kommunikation
9.1
Startsignal für das BV-Systems


Signalübergabe durch serielle Schnittstelle (RS-232)


Signalübergabe durch parallele Schnittstelle


Selbsttriggerung durch das BV-System


Manuell durch Tastendruck am BV-System

9.2
Anwahl des Prüfprogrammes für den jeweiligen Objekttyp 


Programmanwahl über serielle Schnittstelle (RS232)


Programmanwahl über parallele Schnittstelle


Automatische Objekttypen-Erkennung des BV-Systems


Manuelle Programmanwahl

9.3 
Ergebnisausgabe des BV-Systems


Gut/Schlecht für das gesamte Objekt


Gut/schlecht für jedes, zu prüfende Detail am Objekt


Nummerische Ausgabe von ermittelten Werten


Fehlerangabe codiert


Statistische Werte: ______________________________________________________


 _____________________________________________________________________



Ergebnisausgabe über serielle Schnittstelle (RS-232)



Ergebnisausgabe über parallele Schnittstelle



Ergebnisausgabe am Monitor des BV-Systems

9.4
Status-Meldungen des BV-Systems

Betriebsbereit ("Ready") Meldung


Systemfehler-Meldung


Sonstige: 
______________________________________________________________


_____________________________________________________________________



Status-Meldungen über serielle Schnittstelle (RS232)



Status-Meldungen über parallele Schnittselle

10.
Betriebliches Umfeld
10.1 
Erfahrung in Bildverarbeitung innerhalb des Betriebes

Keine


Geringe


Bildverarbeitung wird schon seit ________ Jahren praktiziert

10.2 
Wer soll das Bildverarbeitungssystem installieren?

pi4_robotics GmbH


Fremdfirma


Erledigen wir selbst

10.3
Halterungen für Kameras und Beleuchtungen

Fertigen wir selbst


Sollen von Fremdfirma geliefert werden  

10.4
Termine
Geplanter Termin der Installation des Systems:
__________________________________
Geplanter Termin der Inbetriebnahme des Systems:
__________________________________
10.5 
Anzahl der Prüfplätze
Es sollen insgesamt ________ Prüfplätze mit je einem BV-System ausgestattet werden.

Neben den Komponenten für die Bildverarbeitung benötigen wir dafür darüber hinaus noch




Optische Sensoren




Speicherprogrammierbare Steuerungen 

10.6
Kosten

Geplanter Kostenrahmen pro System: 



________________ EUR
Geplanter Kostenrahmen für Installation und Inbetriebnahme:
________________ EUR
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